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JC LEOPOLD
„L’AGE D’OR“ Bildhauerei, Objekte
10.01.2027 – 28.02.2027

Vernissage 	 Sonntag, 10.01.2027, 15 Uhr
Referent 	� Bodo Schnekenburger, Kulturjournalist

Begleitprogramm zur Vernissage: 
„GALA“, Gesang und Gitarre aus Süditalien

Sonntag, 28.02.2027, 15:00 Uhr 
Führung mit dem Künstler

JC Leopold thematisiert Dualismen und Gegensätze wie weich 
und roh, stark und verletzlich, innen und außen, menschlich 
und nicht-menschlich. Er bevorzugt Materialien mit Gebrauchs
spuren und Zeichen der Abnutzung, die in seinen Installationen 
und Skulpturen mit unterschiedlichsten Werkstoffen neue Be-
deutungstiefen offenbaren und mit anderen Sichtweisen über-
raschen. Seine besondere Vorliebe gilt den leicht formbaren 
Materialien Holz und Wachs, gelegentlich, aber auch hartem 
Stein. 

Zentrale Themen sind sowohl die Vergänglichkeit als auch die 
Absurdität und Fragilität menschlicher Existenz, denen er mit 
einem zugleich ernsthaften wie humorvollen Ansatz begegnet.



Vernissage 	 Sonntag, 07.03.2027, 15:00 Uhr
Referentin 	� Dr. Boris Ferreira, (Philosoph, Künstler)  

Begleitprogramm: Workshop / Kunstgespräch Collage, 
Zeichnung (Termin wird noch bekannt gegeben)

INGRID RODEWALD,  
EMMANUEL HENNINGER, 
HELGE EMMANEEL
„lost traces found“ 
07.03.2027 – 25.04.2027

EMMANUEL HENNINGER, Mulhouse
Zeichnungen 

INGRID RODEWALD, Straßburg 
Collagen, Installationen, Objekte

HELGE EMMANEEL, Freiburg 
Fotografie, Malerei, Video



KARLA KREH
„QUO VADIS“  
Malerei und Zeichnung
07.11.2027 – 09.01.2028 

„QUO VADIS?“, „Wohin gehst du?“, steht für Begegnung, und 
Umkehr. Symbolisch ist „Quo vadis“ eine Struktur der Unge-
wissheit.

Eine Frage die ich gleichermaßen an mich selbst richte, wie an 
andere Menschen meiner Umgebung, aus eigenem Interesse 
und Neugierde. Diese Frage ist zu meinem Lebens- und Kunst-
thema geworden. Sie lässt mich nicht mehr los. Der teilweise 
narrative Stil kann gedankliche Tiefe entstehen lassen. Durch 
die aktuellen Bilder (Zeichnungen und Malereien) zieht sich ein 
roter Faden, mit dem ich eine ethische Reflektion über unsere 
menschlichen Werte gerne anregen möchte.

Die spontanen kleinen figurativen Zeichnungen, ergeben zusam-
mengesetzt ein Mosaik komplexer Kompositionen, die teilweise 
zeichnerisch und malerisch zusammenschmelzen. Jedes Einzel-
stück fungiert als Kapitel einer Geschichte, die vom Betrach-
ter eigen interpretiert werden kann. Während die einzelnen 
figurativen Zeichnungen aus dem Moment heraus entstehen, 
erfordert das Zusammensetzten zu einem größeren Format 
eine bewusste, quasi kuratorische inhaltliche Entscheidung, um 
die gewünschte erzählerische Wirkung zu erzielen.

Vernissage 	 Sonntag, 07.11.2027,15 Uhr  
Referent	� Johannes Waldschütz, Kunst- und Kulturbeauf-

tragter für den Landkreis Rottweil

Begleitprogramm: Performance



PODIUM KUNST e. V.
E-Mail: info@podiumkunst.com · Telefon: 0152 53716633

Internet: www.podiumkunst.com · facebook.com/podiumkunst.de

Die Ausstellungen werden gefördert von:

Ausstellungsadresse: 
Schloss · Bahnhofstraße 1 · 78713 Schramberg

Telefon: 07422 29268

Öffnungszeiten: 
Di. – Sa. 13 – 17 Uhr | Sonn- und Feiertage 11 – 17 Uhr

Montag geschlossen

EIN AUGENBLICK KUNST IM KINO
Podium Kunst präsentiert im Subiaco jeden letzten Freitag 
im Monat die Arbeit eines Künstlers, zusammen mit einem 

passenden Film. Eine Kooperation von Podium Kunst mit dem 
Subiaco Kino Schramberg.

Aktuelle Informationen finden Sie auf unserer Website:  
www.podiumkunst.com



